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Professor Dr. Lothar Ungerer, 
Bürgermeister

Wählerisch
Sehr geehrte Meeranerinnen 
und Meeraner,

in diesen Tagen endet die Amts-
zeit der im Jahre 2004 gewähl-
ten Stadträtinnen und Stadträte. 
Ereignisreiche und erfolgreiche 
fünf Jahre ehrenamtlicher Arbeit 
liegen hinter ihnen. Fünf Jahre, 
in denen sich unser liebens-
wertes Meerane weiter zu sei-
nem Vorteil entwickelt hat. Über 
Parteigrenzen hinweg waren die 
Entscheidungen stets am Mee-
raner Wohl ausgerichtet. Dafür 
danke ich herzlich.

Mit der Stadtratswahl am 7. Juni 
2009 entscheiden alle Meera-
ner Wählerinnen und Wähler 
über die Zusammensetzung des 
neuen Meeraner Stadtrates für 
die Amtszeit der Jahre 2009 
bis 2014. Für die 22 Sitze im 
Stadtrat kandidieren 64 Frauen 
und Männer. Viele neue Namen 
sind dabei. Das ist erfreulich. 
Seien Sie bitte wählerisch im 
doppelten Sinne: Gehen Sie 
am 7. Juni zur Wahl und treffen 
Sie Ihre Wahl. Auf den Seiten 
des Amtsblattes können Sie 
sich über alle Meeraner Kan-
didatinnen und Kandidaten 
informieren.

Am 7. Juni bestimmen wir auch 
die Abgeordneten des Europä-

ischen Parlamentes. Im Jahre 
1979 wählten die Bürgerinnen 
und Bürger in den damaligen 
9 Mitgliedsstaaten der Europä-
ischen Union erstmals direkt 
ihre Abgeordneten. Dreißig 
Jahre später ist dies eine Selbst-
verständlichkeit, mittlerweile 
jedoch in 27 Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union. In 
Deutschland bewerben sich 
31 Parteien um die Gunst der 
Wählerinnen und Wähler. 

Wie bei der Stadtratswahl heißt 
es erneut: Wählerisch sein. Eine 
Hilfe ist der jährliche Bericht 
des Landesamtes für Verfas-
sungsschutz des Freistaates 
Sachsen, der einen Überblick 
über verfassungsfeindliche Ziele 
und Bestrebungen in Sachsen 
gibt. Nachzulesen sind dort 
z. B. rechtsextreme Parteien, die 
die freiheitliche demokratische 
Grundordnung ablehnen oder 
mit neonationalsozialistischer 
Orientierung auftreten. Gera-
de weil Verfassungsfeinde als 
Minderheiten auf jeden Fall 
versuchen, die freiheitliche 
demokratische Ordnung zu nut-
zen, um sie abzuschaffen, ist es 
wichtig, dass die demokratische 
Mehrheit ihr Wahlrecht gegen 
diese Verfassungsfeinde wahr-
nimmt. In unserer Demokratie 
gilt das Mehrheitsprinzip mit 

dem Bekenntnis zu Demokratie, 
Grundrechten, Rechtsstaat und 
Menschenwürde.

Sehr herzlich danke ich bereits 
heute allen Meeraner Bürge-
rinnen und Bürgern, die freiwillig 
als ehrenamtliche Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfer in den 
Meeraner Wahllokalen die Wahl 
organisieren und diese ermögli-
chen. In den Dank schließe ich 
die Bürgerinnen und Bürger ein, 

die in den Meeraner Gemeinde-
wahlausschuss gewählt wurden 
und dort Verantwortung über-
nommen haben. So organisiert 
die Bürgerschaft ihre Wahlen 
selbst.  

Herzlichst Ihr


